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Die eu ropä i schen 
Schlachtschweinemärkte 
präsentierten sich in der 
letzten Woche durchwegs 
ruhig und impulslos – Jah-
reszeittypisch nahm das 
Angebot an schlachtreifen 
Tieren weiter zu, während 
der Fleischmarkt sowohl am 
europäischen Binnenmarkt 
als auch im Drittlandexport 
stockt – Zudem stehen in 
vielen EU-Ländern in den 
kommenden Wochen Feier-
tage an, die die Vermarktung 
der Schweine zusätzlich er-
schweren dürften – Folge-
richtig dominierten in den 
EU-Ländern in der letzten 
Woche knapp behauptete bis 
leicht schwächere Schwei-
nepreise – Spanien und Bel-
gien meldeten zuletzt noch-
mals schwächere Auszah-
lungspreise – In Deutschland, 
Frankreich, Dänemark und 
den Niederlanden konnten 
sich die Notierungen auf 
dem Vorwochenniveau be-

haupten – Unter Druck kam 
zuletzt auch der heimische 
Schlachtschweinemarkt – 
Dabei stand ein steigendes 
Lebendangebot einer unver-
ändert ruhigen Nachfrage 
gegenüber – Vor allem die 
umfangreichen Billigange-
bot von europäischen Mit-
bewerbern sorgen für anhal-
tenden Preisdruck bei 
Fleisch- und Wurstwaren – 
Der Erzeugerpreis gab in der 
letzten Woche um fünf Cent 
nach – Der Basispreis der 
Erzeugergemeinschaft be-
trägt seit 27. Oktober 1,34 € 
(-5 Cent) pro kg plus USt. – 
Der Auszahlungspreis für 
Zuchtsauen liegt bei 0,80 € 
(-2 Cent) pro kg plus USt. – 
Der Durchschnittspreis (ca. 
60 % MFA) lag in der 43. 
Woche bei 1,53 € pro kg plus 
USt. – Der Vermittlungspreis 
für H- und ÖHYB-Ferkel be-
trägt seit 01. November (44. 
Woche) 1,80 € (unverändert) 
pro kg plus USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E 4,18 bis 4,53 2,85 bis 2,98 3,61 bis 4,13

U 4,11 bis 4,46 2,78 bis 2,91 3,54 bis 4,06

R 4,04 bis 4,39 2,71 bis 2,84 3,47 bis 3,99

O 3,90 bis 4,15 2,45 bis 2,58 3,12 bis 3,47

P 3,76 bis 4,01 2,20 bis 2,33 3,05 bis 3,40
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) 

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt 3,02 €/

kg. Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,15 €/kg. Für Jungkühe der Klasse 

E, U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,10 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 3,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 44/2021
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER
 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 1.11. - 7.11. 4,11 € (4,04 €)

Schlachtschweine Basispreis 28.10. - 3.11. 1,34 € (1,39 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 1.11. - 7.11. 1,80 € (1,80 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf EGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 2,32 bis 2,52

Kühe Klasse R 1,36 bis 1,42

Kalbinnen Klasse R 1,87 bis 2,15

Schweine 1,22
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 44/2021
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 27,00 bis 28,00

Bodenhaltung 22,00 bis 23,00

Zugestelle Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 23,00 bis 25,00 20,00 bis 23,00

Bodenhaltung 18,00 bis 19,00 15,50 bis 16,50

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 44/2021
In Euro/100 Stück

EIER

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 815 4,41 (+ 0,08) 151 4,39 (+ 0,05)

R3 204 4,34 (+ 0,10) 47 4,39 (+ 0,15)

E-P 2.978 4,36 (+ 0,08) 676 4,36 (+ 0,09)

Kühe R3 272 3,36 (– 0,01) 54 3,26 (– 0,02)

O3 97 3,07 (– 0,08) 13 3,09 —

E-P 2.308 3,16 (+ 0,02) 416 3,21 (+ 0,08)

Kalbinnen U3 379 4,32 (+ 0,07) 69 4,17 (+ 0,02)

R3 284 4,14 (+ 0,01) 43 4,09 (– 0,02)

E-P 1.136 4,18 (+0,04) 218 4,09 (+ 0,01)

Schweine S 48.918 1,66 (± 0,00) 8.110 1,68 (– 0,01)

E 21.313 1,56 (± 0,00) 3.730 1,56 (– 0,01)

U 1.119 1,40 (+ 0,01) 205 1,33 (– 0,04)

S-P 71.396 1,62 (– 0,01) 12.048 1,64 (– 0,01)

Kälber1) E-P 395 6,47 (+ 0,08) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Agrarmarkttranspa-
renzverordnung, Stand: KW 42/2021
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 2,55

Lämmer Kategorie II/III 1,94

Altschafe/Altwidder 0,67

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 5,89

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 6,52

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 42/2021
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 7,00

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 4,75

Bio-Austria 

Qualitätsochsen 
unter 26 Monate Kl. R3 4,90

Bio-Austria 

Qualitätskalbinnen
unter 24 Monate Kl. R3 4,80

Bio-Kühe bis 360 kg Kl. R3 3,39 bis 3,71

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 44/2021
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet.

Nachdem die in der EU-
27 angelieferte Milchmenge 
im Juli durch starke Regen-
fälle im Nordwesten unter 
das Vorjahresniveau gefal-
len war, wurde im August 
wieder um 0,6 Prozent 
mehr Milch als 2020 ange-
liefert – Der August 2020 
war allerdings von einer 
Hitzewelle geprägt – Seit 
Jahresbeginn beträgt das 
Milchmengenplus 0,4 Pro-
zent, da besonders im zwei-
ten Quartal die Mengen 
gesteigert worden waren 
– Weiterhin sind die regio-
nalen Unterschiede bei der 
Anlieferungsentwicklung 
sehr groß – So verzeichnen 
besonders Irland und Itali-

en eine deutliche Zunahme 
der Milchmenge, während 
die Produktion in Deutsch-
land, Frankreich und den 
Niederlanden zurückgeht 
– Auch den heimischen 
Milchverarbeitern steht seit 
Jahresbeginn etwas weni-
ger Milch zur Verfügung 
– Der Anteil von Biomilch 
an der EU-Gesamtanliefe-
rung betrug im Juli 4,4 Pro-
zent, in Österreich 18,7 
Prozent – Für September 
wird EU-weit aufgrund ho-
her Kraftfutterkosten und 
teilweise mäßiger Qualität 
des Grundfutters wieder 
eine verhaltenere Entwick-
lung der Gesamtanlieferung 
erwartet. 

EU-Milchmenge leicht über Vorjahr

Keine Entspannung am Schweinemarkt

In der Direktvermark-
tung wurden die, durch die 
stark gestiegenen Futtermit-
telpreise und sonstigen Pro-
duktionskosten, notwendig 
gewordenen Preisanhebun-

gen bei Eiern umgesetzt – 
Die Verteuerung wurde bei 
den Abnehmern durchwegs 
mit Verständnis aufgenom-
men – Höhere Preise gelten 
in allen Kategorien. 

Notwendige Preisanpassung umgesetzt
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Europaweit geht es bei 
Schlachtstier- und –kalbin-
nenpreisen neuerlich auf-
wärts – Weiterhin ist die 
Nachfrage in diesen Kate-
gorien größer als das ver-
fügbare Angebot – Aus 
Bayern wird allerding von 
nachlassender Dynamik bei 
der Aufwärtsentwicklung 
berichtet – In NÖ hält die 
zügige Absatzsituation im 
Rindermarkt an – Das er-
möglichte einen Anstieg der 
Stierpreise um sieben Cent, 
wobei dieses Preisniveau 
auch für die kommende 
Woche gilt – Die Preise für 
Schlachtkalbinnen konnten 
sich um fünf Cent verbes-

sern – Aufgrund des knap-
pen Angebots legten in 
Deutschland die Preise für 
Stiere und qualitativ hoch-
wertige Kalbinnen eben-
falls neuerlich zu – Die 
angebotenen Stückzahlen 
bei Schlachtkühen haben 
sich dagegen erhöht und 
die Preise sind entspre-
chend stabil – In Österreich 
bleiben die anhaltend gut 
gefragten Schlachtkühe 
ebenfalls preislich unver-
ändert – Die NÖ Rinderbör-
se bezahlt für Schlachtstie-
re der Klasse U einen Ba-
sispreis von 4,11 € (+7 
Cent) und der Klasse R von 
4,04 € pro kg plus USt.

Stiere neuerlich im Plus

VERSTEIGERUNGEN

 EEX Leipzig KW 43/2021 Vorwoche Änderung 

Butter

November 2021 5.343,60 4.976,00 + 7,39 %

Dezember 2021 5.369,20 4.984,00 + 7,73 %

Jänner 2022 5.324,80 4.945,00 + 7,68 %

Magermilchpulver

November 2021 2.984,20 2.973,00 + 0,38 %

Dezember 2021 3.008,40 2.982,00 + 0,89 %

Jänner 2022 2.985,80 3.004,80 – 0,63 %

Flüssigmilch

November 2021 38,01 38,01 ± 0,00 %

Dezember 2021 38,79 38,78 + 0,03 %

Jänner 2022 39,95 39,67 + 0,72 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

QUELLE: RINDERBÖRSE
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KUHPREIS

QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF eGen

1,0

1,3

1,6

1,9

2,2

202120202019

523926131 Woche

EUR
per kg

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Durchschnittspreis für Schweine aller Klassen (ca. 61% MFA), exkl. USt.

SCHWEINEPREIS

Kälbermarkt in Bergland am 28.10.2021

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 090 kg) männl. 114 Stk. 78 kg 3,62 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) männl. 105 Stk. 96 kg 3,65 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 119 Stk. 105 kg 3,83 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 84 Stk. 115 kg 4,00 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 55 Stk. 128 kg 4,21 €/kg

Fleckvieh (bis 090 kg) weibl. 23 Stk. 72 kg 2,12 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) weibl. 11 Stk. 95 kg 2,43 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 9 Stk. 106 kg 3,20 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 2 Stk. 117 kg 3,54 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 3 Stk. 132 kg 3,61 €/kg

Fleischrassen männl. 32 Stk. 108 kg 4,08 €/kg

Fleischrassen weibl. 25 Stk. 100 kg 3,30 €/kg

Brown Swiss männl. 2 Stk. 93 kg 2,97 €/kg

Schwarzbunte männl. 2 Stk. 103 kg 1,30 €/kg

Sonstige Rassen männl. 2 Stk. 117 kg 4,56 €/kg

Sonstige Rassen weibl. 1 Stk. 109 kg 2,70 €/kg

Gesamt 589 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 3 Stk. 230 kg 3,22 €/kg

Fleckvieh weibl. 4 Stk. 205 kg 3,04 €/kg

Sonstige Rassen weibl. 1 Stk. 217 kg 3,00 €/kg

Gesamt 8 Stk.

Entwicklung der Kälbermärkte in Niederösterreich
Fleckvieh männl., netto

QUELLE: LK NÖLK NÖ
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An den internationalen 
Börsen setzte sich in der 
letzten Woche die Rallye 
bei den Weizenkursen fort 
– So ließ die Mischung aus 
einer weltweit starken Im-
portnachfrage, Sorgen über 
die schleppende US-
Maisernte sowie die hohen 
russischen Exportsteuern 
die Getreidepreise ange-
sichts eines überschaubaren 
Angebots auf dem Welt-
markt weiter ansteigen – Im 
US-Maisgürtel verzögern 
heftige Niederschläge die 
Maisernte – Damit verspätet 
sich die darauffolgende 
Weizenaussaat auf den ent-
sprechenden Flächen – In-
des hat Russland zur Dämp-
fung der Lebensmittelinfl a-
tion die Exportsteuer auf 
Weizen um weitere 2,5 € 
auf 60,30 €/t erhöht – Pro-
fi tieren dürften davon auch 
die europäischen Getreide-
exporteure – Nach Angaben 
der EU-Kommission erreich-
ten die EU-Weizenexporte 
aktuell 8,98 Mio. Tonnen 
oder rund 24 Prozent mehr 
als zum gleichen Zeitpunkt 
in der vergangenen Saison 

– An der Euronext Paris 
stieg der Dezember-Weizen-
kontrakt in der letzten Wo-
che um weitere vier Prozent 
auf 291,25 €/t – Der neue 
Fronttermin-Maiskontrakt 
mit Fälligkeit Jänner 2022 
blieb im Wochenvergleich 
stabil bei 249,- €/t – Am 
österreichischen Kassa-
markt ist die Nachfrage 
nach hohen Weizenqualitä-
ten ungebrochen – Sowohl 
italienische als auch öster-
reichische Mühlen decken 
sich kurzfristig weiter mit 
österreichischen Brotwei-
zen ein – Mit Neugeschäften 
für spätere Termine hält 
sich die Käuferseite, ange-
sichts des hohen Preisni-
veaus, aber etwas zurück 
– An der Wiener Produk-
tenbörse verteuerte sich 
Premiumweizen in der letz-
ten Woche um 20,5 € auf 
durchschnittlich 340,50 €/t 
– Mahlroggen verbesserte 
sich gegenüber der Letztno-
tierung von Mitte Oktober 
um 14 € auf 262,- €/t – Fut-
termais gab gegenüber der 
Vorwoche leicht auf durch-
schnittlich 247,50 €/t nach.

Euronext-Weizen Richtung 300 € 

Weichweizen lose, mind. 10 % Prot., 75 kg/hl 310 bis 325

Hartweizen lose, mind. 12 % Prot., mind. 78 kg/hl 550 bis 560

Mais f. Futterzwecke lose 350 bis 370

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 28.10.2021
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 43/2021 Vorwoche Änderung 

Raps

November 2021 688,85 684,40 + 0,65 %

Februar 2022 677,35 671,10 + 0,93 %

Mai 2022 661,80 655,55 + 0,95 %

Weizen

Dezember 2021 283,55 276,50 + 2,55 %

März 2022 278,70 270,95 + 2,86 %

Mai 2022 274,85 266,85 + 3,00 %

Mais

November 2021 243,45 246,85 – 1,38 %

Jänner 2022 241,90 239,90 + 0,83 %

März 2022 242,00 239,30 + 1,13 %

Kartoffel, Eurex

November 2021 14,90 15,28 – 2,49 %

April 2022 19,68 20,78 – 5,29 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE

Zukaufspreis: zugestellt frei Hof in NÖ

Wiesenheu konventionell, in Großballen 200 bis 220

Wiesenheu biologisch, in Großballen 220 bis 240

Stroh in Großballen 115 bis 135

Erzeugerpreis ab Hof

Wiesenheu konventionell, in Großballen 150 bis 170

Wiesenheu biologisch, in Großballen 170 bis 190

Stroh in Großballen 70 bis 80

Richtpreis

Rundballensilage je Ballen 30 bis 35

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 38/2021
Hochdruckgepresste Ware in Euro je Tonne, inkl. USt.

RAUFUTTER

Die Erzeugerpreise unterliegen gewissen Schwankungsbreiten aufgrund unterschiedlichen Wasserge-

halts, Qualität, Ballengewichts, etc.

Chinakohl, kg 0,90 bis 1,00

Gurken, Stk. 0,82 bis 1,10

Kohlrabi, Stk. 0,65 bis 0,70

Kopfsalat, Stk. 1,00

Paradeiser, kg 1,62 bis 2,00

Radieschen, Bund 0,60 bis 0,70

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 25.10.2021 bis 31.10.2021
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

Notierung 43. Woche €/t, netto 689

Erzeugerpreis 43. Woche €/t, netto 649

Erzeugerpreis 42. Woche €/t, netto 644

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für November 2021
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS

Der heimische Speisekar-
toffelmarkt startet ausgegli-
chen in den November – 
Nach Abschluss der Erntear-
beiten sind die Lager sowohl 
bei den Händlern als auch 
bei den Landwirten gut ge-
füllt – Die Anlieferungen 
der Landwirte laufen in ge-
wohntem Umfang – Dabei 
werden derzeit vorrangig 
Erdäpfeln aus nicht frostsi-
cheren Lagern und Partien 
mit eingeschränkter Lager-
fähigkeit angedient – Un-
verändert hoch fallen die 
Aussortierungen aufgrund 
von Drahtwurmfraß, me-
chanischen Beschädigun-
gen bzw. Fäulnisstellen aus 
– Das Inlandsgeschäft hat 
sich zuletzt etwas belebt – 
Monatsanfang und laufende 

Aktionen des LEH sorgten 
dabei für leichte Impulse 
– Im Export blieben die Aus-
fuhren aufgrund der meist 
noch guten Versorgungsla-
ge in den Zielländern sowie 
den günstigen Offerten eu-
ropäischer Mitbewerber 
weiter überschaubar – Die 
Erzeugerpreise verharren 
eine weitere Woche auf un-
verändertem Niveau – In 
Niederösterreich wurden 
für Speisekartoffeln zu Wo-
chenbeginn meist um 18,- 
bis 20,- €/100 kg bezahlt, 
wobei einzelne Aufkäufer 
weiterhin Abschläge für den 
hohen Logistik- und Sortier-
aufwand in Rechnung stel-
len – Aus Oberösterreich 
wurden unverändert bis zu 
25,- €/100 kg genannt.

Ausgeglichene Marktsituation
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THEMA DER WOCHE

Die Situation am österrei-
chischen Zwiebelmarkt 
stellt sich weiter recht aus-
geglichen dar – Ein gut aus-
reichendes Angebot trifft 
auf anziehende Inlands-
nachfrage – Exporte laufen 
aktuell in unverändertem 
Umfang, aber auch hier wird 
von steigendem Interesse an 
österreichischer Ware be-

richtet – Die Erzeugerpreise 
konnten sich auf dem Vor-
wochenniveau gut behaup-
ten – Für Zwiebel, geputzt 
und sortiert in der Kiste 
wurden zu Wochenbeginn 
je nach Qualität und Größe 
meist 16,- bis 19,- €/100 kg 
genannt – Für qualitativ 
schwächere Ware wird teil-
weise auch weniger bezahlt.

Anziehende Inlandsnachfrage

Äpfel Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,30 bis 1,60

Verarbeitungsobst inkl. USt 0,14 bis 0,20

Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je kg, netto

OBST

FORTS. TIERISCHE PRODUKTE

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 27.10.2021 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

323 bis 358

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

—

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

—

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

262

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl —

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. —

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK

(2006/576/EG), Ernte 2021
240 bis 255

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,

2% Besatz
—

Melasseschnitzel Pellets, lose, Ernte 2020 —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

645 bis 655

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

419 bis 429

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

443 bis 453

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose 310 bis 320

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

—

Zwiebel lose, sortiert in Kisten 16 bis 19

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe 40 bis 45

Sellerie 5 kg Sack, Ernte 2021 60 bis 65

Kraut weiß, je Stück 38 bis 42

weiß, je kg 28 bis 32

rot, je kg 30 bis 35

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

  Festkochende Sorten 18 bis 20

  Vorwiegend festkochende Sorten 18 bis 20

Häufi gster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL

QUELLE: EURONEXT PARIS
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Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

RAPSPREIS

QUELLE:LK NÖ
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LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für sortiert in Kisten, exkl. USt.

ZWIEBELPREIS

Reh1) über 12 kg 3,80 bis 4,00 €/kg

8 bis 12 kg 2,50 bis 3,00 €/kg

6 bis 8 kg 1,50 bis 2,00 €/kg

Rotwild1) 2,50 bis 3,00 €/kg

Wildschwein 20 bis 80 kg 1,20 bis 2,50 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 0,80 bis 2,50 €/kg

Gämsen1) 4,00 bis 4,50 €/kg

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 37/2021
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt. 1) in der Decke ohne Haupt

WILDBRET

Die Weinernte in NÖ 
dürfte 2021 doch umfang-
reicher ausfallen als im Som-
mer erwartet worden war. 
Die von Statistik Austria 
veröffentlichte Vorschätzung 
für Oktober weist für die NÖ 
Weinernte insgesamt 1,508 
Mio. Hektoliter aus, das sind 
fast fünf Prozent mehr als 
in der Schätzung vom Au-
gust ausgewiesen wurden. 
Dieses Ergebnis würde um 
knapp zwei Prozent unter 
dem mehrjährigen Mittel 
liegen, aber nur eine mini-
male Verringerung zum 
Vorjahr bedeuten. EU-weit 

wird 2021 eine um 13 Pro-
zent verkleinerte Weinernte-
menge erwartet. Mit 147,7 
Mio. hl würde auch das 
Fünfjahresmittel um über 
10 Prozent verfehlt werden. 
Auslöser für die ungünstige 
Entwicklung sind Frost und 
Überschwemmungen in 
wichtigen Produktionslän-
dern, die auch zu vermehr-
ten Rebkrankheiten geführt 
haben. So soll die die Wein-
menge in Italien um 9 Pro-
zent, in Spanien um 15 Pro-
zent und in Frankreich sogar 
um 27 Prozent sinken.

Quelle: Statistik Austria, agra-europe

2021 kleine EU-Weinernte erwartet

49 % Rohprotein und Fett, max. 3,5 % Rohfaser, lose, GVO
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